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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung nach
dem Oberbegriff des ersten Patentanspruches.

[0002] Die erfindungsgemaRe Vorrichtung ist Gberall
dort anwendbar, wo Sprinkleranlagen, insbesondere
Sprinkler-Trockenanlagen, vorhanden sind. Das ist in
frostgefédhrdeten Bereichen oder in Bereichen mit sehr
hohen Temperaturen der Fall.

[0003] Rohrnetze von Sprinkler-Trockenanlagen sind
mit Druckluft oder Inertgas gefiillt. Erst nach Offnen eines
Sprinklers gelangt Wasser in das Rohrnetz.

[0004] Hangende Sprinkler, insbesondere fiir frostge-
fahrdete Bereiche einer Sprinkleranlage, sind beispiels-
weise aus DE 28 26 141 A1 bekannt. Damit auch bei
niedrigen Temperaturen aus dem gedffneten Sprinkler
Wasser austreten kann, kdnnen Fllstoffe wie Granulat,
Flussigkeit, Alkohol oder Sole vor dem Sprinkler ins
Rohrleitungsnetz gegeben werden, um so zu gewahr-
leisten, dass das Loschwasser problemlos austreten
kann. Im obengenannten Dokument wird eine Lésung
beschrieben, bei der im Fallrohr des Sprinklers ein auf-
gerutteltes Granulat angeordnet ist, welches mit dem
Léschwasser nach Auslésen des Sprinklers ausgetragen
wird.

[0005] DE 102005 043213 B4 beschreibt eine Sprink-
leranlage fiir frostgefahrdete oder gekihlte Bereiche, bei
der sich Léschwasser und Frostschutzmittel in den Lei-
tungen zum Sprinkler befinden, wobei Frostschutzmittel
im unteren Bereich des Fallrohres vordem Sprinkler im
frostgeféahrdeten Bereich angeordnet ist.

[0006] Ublich sind auch Trockensprinkler, deren Zulei-
tungen leer und drucklos sind. Die Abdichtung am Was-
seranschluss erfolgt mechanisch tber eine Stange oder
ein Rohr direkt durch die gegentberliegende, bei einer
bestimmten Temperatur platzende Glasampulle. Die me-
chanisch arbeitenden Trockensprinkler werden in der
Praxis bevorzugt, da hier nicht die Gefahr des unbemerk-
ten Eintritts von Wasser besteht, die den Trockensprink-
ler bei niedrigen Temperaturen versagen lassen kénn-
ten.

[0007] Hebelmechanismen im Zusammenhang mit
Feuerléschanlagen sind grundsatzlich bei Trockena-
larmventilen fir Sprinklerrohrnetze bekannt und bei-
spielsweise in DE 43 20 443 35 C2 und DE 699 003 64
T2 beschrieben. Trockenalarmventile dienen einem
Sprinklerrohrnetz dazu, eine Trennung des geringen
Luft-/Gasdrucks des Rohrnetzes gegen den hohen
Druck der Wasserversorgung herzustellen und bei fal-
lendem Druck im Sprinklerrohrnetz nach Offnen eines
Sprinklers Uiber einen Hebelmechanismus die Klappe zur
Wasserversorgung freizugeben, so dass das Léschwas-
ser zu den Sprinklern flieBen kann.

[0008] Ein Hebelmechanismus ist auch zum Auslésen
eines Sprinklers bekannt. So ist in CH 662 281 A5 ein
Sprinkler beschrieben, bei dem eine Hebelanordnung als
Auslésemechanismus fir einen Sprinkler dient.

[0009] Aus US 7,802,628 B1 ist ein Hebelmechanis-
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mus am oberen Ende eines Fallrohres bekannt, der bei
Ausldsen der Sprinklerampulle eine Offnung im Lésch-
wasserrohr freigibt.

[0010] US 2010/0038099 A1 beschreibtund zeigt eine
Vorrichtung zum Auslésen einer Feuerldschanlage
durch einen Sprinkler, wobei die Vorrichtung zwischen
der Rohrleitung fiir das Léschmittel und dem Sprinkler
angeordnetist. Die Vorrichtung besteht aus einem mehr-
armigen Gelenk, welches eine Kraft iiber die Achse einer
Scheibe umlenkt. Bei dem beschriebenen und darge-
stellten Gelenk handelt es sich aber nicht um Kniehebel-
gelenk, da die Effekte eines Kniehebels (Ubersetzung
einer Kraft oder eines Weges) durch diese Vorrichtung
nichterflillt werden, sondern die Bewegung oder die Kraft
durch die Vorrichtung lediglich in eine andere Richtung
geleitet werden.

[0011] SU 1025435 Azeigtzwar ein Kniehebelgelenk,
welches zwischen einem Sprinkler und dem dazugehd-
rigen Sprihteller angeordnet ist, allerdings handelt es
sich bei diesem Kniehebelgelenk nicht um ein Kniehe-
belgelenk, welches zwischen einem Sprinkler und einer
Rohrleitung fir das Léschmittel angeordnet ist.

[0012] US 1,397,704 A offenbart hingegen ein Sprink-
lersystem mit einer Uber ein Abdichtventil zum Sprinkler-
system abgedichteten, wasserfihrenden Rohrleitung.
Das Abdichtventil wird tber ein mittels eines Steuerven-
tils angesteuertes zweiarmiges Kniehebelgelenk in sei-
ner Abdichtstellung an der Rohrleitung gehalten. Das
Steuerventil wird Giber eine mit dem Sprinklersystem ge-
koppelte Druckleitung mit einem Fluiddruck beaufschlagt
und solange dieser aufrecht erhalten bleibt in der Ge-
schlossen-Stellung gehalten. Sinkt der Druck, aufgrund
eines ausgeldsten Sprinklers, im Sprinklersystem und
damitin der Druckleitung, reicht die Kraft am Steuerventil
nicht mehr aus, um dem Wasserdruck am Abdichtventil
entgegenzuwirken.

[0013] Sprinklerampullen oder Ausloseelemente wei-
sen bei jingsten Entwicklungen nur noch einen geringen
Durchmesser auf. Die zu verschlieRenden Offnungen zu
den Rohrleitungen werden zugunsten der gewlinschten
héheren Durchflussmengen immer gréRer, was dazu
fuhrt, dass Ausléseelemente mit geringem Durchmesser
nicht mehr eingesetzt werden kénnen, da sie vor Errei-
chen ihrer Auslésetemperatur durch den anstehenden
Druck in der Rohrleitung bersten kénnten.

[0014] Méoglichkeiten, einen Trockensprinklerin einem
Rohrleitungssystem mit einem groen Eintrittsquer-
schnitt an einen Sprinkler mit einer Ampulle mit einem
geringen Durchmesser einzusetzen, zeigen die genann-
ten Lésungen nicht auf.

[0015] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung zum Auslésen einer Feuerldschanlage mittels
Sprinkler zu entwickeln, mit der die aus dem Druck m der
Léschanlage resultierende Kraft, die Gber der Lastauf-
nahmefahigkeit des abstiitzenden warmeempfindlichen
Elementes liegt, so verringert wird, dass die auf das war-
meempfindliche Element wirkende abzustiitzende Last
das warmeempfindliche Element nicht vorzeitigt auslost.
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[0016] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
nach den Merkmalen des ersten Patentanspruches ge-
18st.

[0017] Unteranspriiche geben vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung wieder.

[0018] Die erfindungsgeméafie Lésung sieht eine Vor-
richtung zum Ausldsen einer Feuerldéschanlage durch ei-
nen Sprinkler vor, die zwischen der Rohrleitung fir das
Léschmittel und dem Sprinkler an dem Sprinkler oder
einem mit dem Sprinkler verbundenen Fallrohr angeord-
net ist. Effindungsgemal handelt es sich um ein mehr-
armiges Kniehebel-Gelenk, welches zwischen der Be-
lastungsachse eines Ausléseelements des Sprinklers
und einem Abdichtelement und einem Winkel zwischen
100 und 80 Grad, vorzugsweise im etwa rechten Winkel
angeordnet ist. Die Belastungsachse des Ausldseele-
ments entspricht in etwa der Symmetrieachse des senk-
recht hangenden Sprinklers. Die Gelenkverbindungen
sind als punktférmige Verbindung ausgefiihrt, die jeweils
mittig gegen ihre Auflagepunkte wirken. Das Abdichte-
lement verschlielt die Rohrleitung fir das Léschmittel
gasdicht. Es handelt sich dabei um einen Ventilteller, ge-
gen den das mehrarmige Kniehebel-Gelenk wirkt.
[0019] Unter einem mehrarmigen Kniehebelgelenk ist
ein mehrarmiges Gelenk zu verstehen, mit dem eine
Kraft oder ein Weg Ubersetzt wird, das heil}t, dass Uber
das Kniehebelgelenk eine Anderung der wirkenden Kraft
oderdes Weges erreicht wird. Somit kann ein Verstarken
oder ein Reduzieren der wirkenden Kraft bzw. eine Ver-
kirzung oder Verldngerung des Weges uber das Knie-
hebelgelenk erreicht werden.

[0020] Vorteilhaft ist es, gegenliber dem Abdichtele-
ment oder dem Ventilteller eine Einstelleinrichtung an-
zuordnen. Das kann eine Einstellschraube an der gegen-
Uberliegenden

[0021] Stirnwand sein. Andere geeignete Einrichtun-
gen, die den Zweck erfiillen, den Druck auf den Ventil-
teller einzustellen, sind denkbar.

[0022] Beidem Kniehebel-Gelenk kann es sich um ein
mehrarmiges wie ein zwei- oder vierarmiges Kniehebel-
Gelenk handeln. Das vierarmige Kniehebelgelenk be-
steht aus vier Gelenkarmen und vier Gelenkverbindun-
gen. Die Gelenkarme und die Gelenkverbindungen sind
jeweils gegenuberliegend angeordnet, so dass das Knie-
hebel-Gelenk eine Art Parallelogramm bildet.

[0023] Denkbar sind aber auch scharnierartige Gelen-
ke oder eine Kombination von scharnierartigen und/oder
punktférmigen Gelenkverbindungen. Die Scharnierver-
bindungen kénnen waagerecht oder senkrecht auf den
Auflagen oder Auflageflachen angeordnet sein. Bei den
Gelenkarmen kann es sich um Stangen oder Rohre aus
Stahl, Kunststoff oder Leichtmetall handeln.

[0024] Gegenlberangeordnetsindjeweils die Gelenk-
verbindungen, die aufden Verschluss des Sprinklers und
auf das Gehduse wirken, und die Gelenkverbindungen,
die auf das Abdichtelement oder den Ventilteller und die
Einstelleinrichtung oder die Gehausewand wirken.
[0025] Vorteilhaftist es, zwischen Sprinkler und Knie-
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hebel-Gelenk ein Fall- und ein Stitzrohr anzuordnen.
Das erlaubt, den Sprinkler beispielsweise an einer Seite
einer Wand anzuordnen und die Rohrleitung an der an-
deren Seite einer Wand.

[0026] Weiterhin ist es vorteilhaft, das mehrarmige
Kniehebel-Gelenk in einem T-férmigen Gehause anzu-
ordnen.

[0027] Daruber hinaus wird es als vorteilhaft angese-
hen, an der Rohrleitung fur die Léschmittel einen An-
schlussadapter anzuordnen.

[0028] Die erfindungsgemafe Losung hat den Vorteil,
dass Trockensprinkler, deren Ampullen nur geringe me-
chanische Kréfte aufnehmen kénnen, auch fiir den Ein-
satz an Rohrleitungen angeordnet sein kénnen, die gro-
Re Eintrittsquerschnitte, groke Volumenstrome und hohe
Drucke aufweisen, da die auftretenden Krafte aus der
Rohrleitung nur zum Teil von der Sprinklerampulle auf-
genommen werden missen. Weiterhin ist vorteilhaft,
dass die Dichtkraft des Abdichtelementes mittels Stell-
gliedes eingestellt werden kann.

[0029] Im Folgenden soll die Erfindung an einem Aus-
fuhrungsbeispiel und zwei Figuren naher erlautert wer-
den. Die Figuren zeigen:

Figur 1: Vorrichtung zum Auslésen einer Feuer-
I6schanlage, bei der ein Sprinkler direkt in die Vor-
richtung eingeschraubtist, in schematischer Darstel-
lung im Schnitt.

Figur 2: Darstellung von Figur 1 mit einem Fallrohr
und einem Stutzrohr zwischen Sprinkler und Auslo-
seeinrichtung. Darstellung von Figur 1 mit einem
Fallrohr und einem Stutzrohr zwischen Sprinkler und
Ausldseeinrichtung.

[0030] Die Figur 1 zeigt die Vorrichtung zum Auslésen
einer Feuerldéschanlage an einem Anschlussadapter 3,
an den das T-férmige Gehduse 1 angeschraubt ist. Das
Gehause 1 mit dem Ventilsitz 9 am Anschlussadapter 3
ist durch den Ventilteller 8 verschlossen, gegen den das
Kniehebel-Gelenk 6 wirkt. Das Kniehebel-Gelenk 6 be-
steht aus vier sich 10 gegeniiberliegenden Gelenkarmen
6.1 mit Gelenkverbindungen 6.2, die in Form eines Par-
allelogramms Zusammenwirken. Die Gelenkverbindun-
gen 6.2 wirken gegen die jeweiligen Auflagepunkte 11,
12,13, 14, 15, die am Gehé&use 1, der Scheibe 10, dem
Ventilteller 8 und dem Verschluss 17 am Sprinkler 5 an-
geordnet sind. Der Sprinkler 5 weist als Ausléseelement
eine Ampulle 16 auf, die bei Erreichen einer bestimmten
Temperatur 15 durch Ausdehnen der darin befindlichen
Fliissigkeit zerplatzt und durch Offnen des Verschlusses
17 den Ventilteller 8 freigibt, so dass das L&schmittel
ausstrémen kann. Die Belastungsachse 19 der Ampulle
16 und die waagerechte Mittellinie des Gehauses 1 wei-
sen einen Winkel von ca. 90 Grad zueinander auf.

[0031] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in der Figur
2 dargestellt, die eine Einstelleinrichtung 7 zeigt, mit der
die Kraft auf den Ventilteller 8 einstellbar ist. Eine weitere
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vorteilhafte Ausgestaltung stellt das Fallrohr 2 dar, in dem
sich das Stutzrohr 4 befindet. Durch das Stutzrohr 4 wird
die Kraft vom Auflagepunkt 15 der Gelenkverbindung 6.2
des Kniehebel-Gelenkes 6 auf den Verschluss 17 am
Sprinkler Gbertragen. Durch das Stltz- und Fallrohr 4, 2
kann ein Abstand zwischen dem Gehause 1 und dem
Sprinkler 5 eingestellt werden was bei Einbau einer da-
zwischenliegenden Wand oder einem aus anderen
Griinden erforderlichen Abstand notwendig sein kann.
Am Ende des Fallrohres 2 ist zwischen Fallrohr 2 und
Gehause 1 ein Zentrierring 18 angeordnet.

Liste der verwendeten Bezugszeichen

[0032]

1 Gehause

2 Fallrohr

3 Anschlussadapter

4 Stutzrohr

5 Sprinkler

6.1 Gelenkarm

6.2  Gelenkverbindung

6 Kniehebel-Gelenk

7 Einstelleinrichtung

8 Ventilteller

9 Ventilsitz

10 Scheibe

11 Auflagepunkt des Kniehebel-Gelenkes am Ventil-
teller 8

12 Auflagepunkt des Kniehebel-Gelenkes am Ge-
hause 1

13 Auflagepunkt des Kniehebel-Gelenkes am
Sprinkler 5

14 Auflagepunkt des Kniehebel-Gelenkes an der
Einstelleinrichtung 7

15 Auflagepunkt des Kniehebel-Gelenkes am Stiitz-
rohr 4

16 Ampulle

17 Verschluss am Sprinkler

18 Zentrierring

19 Belastungsachse des Ausléseelementes

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Auslésen einer Feuerléschanlage

durch einen Sprinkler, die zwischen der Rohrleitung
fir das Loschmittel und dem Sprinkler an dem
Sprinkler (5) oder einem mit dem Sprinkler (5) ver-
bundenen Fallrohr (2) und einem Stutzrohr (4) an-
geordnet ist, umfassend ein mehrarmiges Kniehe-
bel-Gelenk (6), welches zwischen einer Belastungs-
achse (19) eines Ausléseelementes des Sprinklers
(5) und einem im Winkel von 80 bis 120 Grad dazu
angeordneten Abdichtelement wirkt, wobei das
mehrarmige Kniehebel-Gelenk (6) Gelenkverbin-
dungen (6.2) umfasst, die als punktférmige Verbin-
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dung ausgebildet sind, die jeweils mittig gegen ihre
Auflagepunkte wirken, und wobei das Abdichtele-
ment, welches die Rohrleitung fiir das Léschmittel
gasdicht verschliet, als Ventilteller (8) ausgebildet
ist, gegen den das mehrarmige Kniehebel-Gelenk
(6) wirkt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Winkel zwischen der Belas-
tungsachse (19) des Ausloseelementes und dem
Abdichtelement in etwa 90 Grad betragt.

3. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass dem Abdichtelement
oder dem Sprinkler gegenuberliegend eine Einstel-
leinrichtung (7) angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kniehebel-Ge-
lenk (6) als zwei- oder vierarmiges Kniehebel-Ge-
lenk ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das vierarmigem Kniehebel-Gelenk
vier Gelenkarme (6.1) und vier Gelenkverbindungen
(6.2) umfasst.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine erste Gelenkverbindung (6.2)
gegen den Ventilteller (8) und eine gegenuber der
ersten Gelenkverbindung (6.2) um etwa 90 Grad ver-
setzte Gelenkverbindung (6.2) gegen einen Ver-
schluss (17) des Sprinklers (5) wirkt.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das mehrarmige
Kniehebel-Gelenk (6) in einem T-férmigen Gehause
(1) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem T-férmigen Gehause
(1) und der Rohrleitung ein Anschlussadapter (3) an-
geordnet ist.

Claims

1. Device for actuating a fire-extinguishing system by
means of a sprinkler which is arranged between the
pipeline for the extinguishing agent and the sprinkler
on the sprinkler (5) or a downpipe (2) which is con-
nected to the sprinkler (5) and a support pipe (4),
comprising a multi-arm toggle joint (6) which acts
between a loading axis (19) of an actuation element
of the sprinkler (5) and a sealing element which is
arranged at an angle of from 80 to 120 degrees rel-
ative thereto, wherein the multi-arm toggle joint (6)
comprises articulated connections (6.2) which are
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constructed as a point-like connection and which
each act centrally against the support locations
thereof, and wherein the sealing element, which
closes the pipeline for the extinguishing agent in a
gas-tight manner, is constructed as a valve disc (8)
against which the multi-arm toggle joint (6) acts.

2. Device according to claim 1, characterised in that
the angle between the loading axis (19) of the actu-
ation element and the sealing element is approxi-
mately 90 degrees.

3. Device according to either claim 1 or claim 2, char-
acterised in that an adjustment device (7) is ar-
ranged opposite the sealing element or the sprinkler.

4. Device according to any one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the toggle joint (6) is constructed
as a two-arm or four-arm toggle joint.

5. Device according to claim 4, characterised in that
the four-arm toggle joint comprises four articulation
arms (6.1) and four articulated connections (6.2).

6. Device according to claim 5, characterised in that
a first articulated connection (6.2) acts against the
valve disc (8) and an articulated connection (6.2)
which is offset with respect to the first articulated
connection (6.2) by approximately 90 degrees acts
counter to a closure (17) of the sprinkler (5).

7. Device according to any one of claims 1 to 6, char-
acterised in that the multi-arm toggle joint (6) is ar-
ranged in a T-shaped housing (1).

8. Device according to claim 7, characterised in that
a connection adapter (3) is arranged between the T-
shaped housing (1) and the pipeline.

Revendications

1. Dispositif servant a déclencher une installation d’ex-
tinction d’incendie grace a un gicleur, lequel dispo-
sitif est disposé, entre la canalisation pour le produit
extincteur et le gicleur, au niveau du gicleur (5) ou
au niveau d’un tuyau de descente (2) relié au gicleur
(5) et au niveau d’un tuyau de support (4), compre-
nant une articulation a levier coudé (6) a plusieurs
bras, laquelle agit entre un axe de sollicitation (19)
d’un élément de déclenchement du gicleur (5) et un
élément d’étanchéification disposé par rapport a ce
dernier selon un angle allant de 80 a 120 degrés,
dans lequel I'articulation a levier coudé (6) a plu-
sieurs bras comprend des systémes d’assemblage
articulés (6.2), qui sont réalisés sous la forme d'un
assemblage point par point et qui agissent respec-
tivement au centre a I'encontre de leurs points d’ap-
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pui, et dans lequel I'élément d’étanchéification, qui
ferme de maniére étanche aux gaz la canalisation
pour le produit extincteur, est réalisé sous la forme
d’une téte de soupape (8), contre laquelle I'articula-
tion a levier coudé (6) a plusieurs bras agit.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que I'angle entre I'axe de sollicitation (19) de I'élé-
ment de déclenchement et I'élément d’étanchéifica-
tion présente une valeur d’environ 90 degrés.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
1 a2, caractérisé en ce qu’un systeme de réglage
(7) est disposé en vis-a-vis de I'élément d’étanchéi-
fication ou du gicleur.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
1 a 3, caractérisé en ce que l'articulation a levier
coudé (6) est réalisée sous la forme d’une articula-
tion a levier coudé a deux ou a quatre bras.

Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que l'articulation a levier coudé a quatre bras
comprend quatre bras articulés (6.1) et quatre sys-
temes d’assemblage articulés (6.2).

Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce qu’un premier systeme d’assemblage articulé
(6.2) agit a I'encontre de la téte de soupape (8) et
un systéme d’assemblage articulé (6.2) décalé d’en-
viron 90 degrés par rapport au premier systéme d’as-
semblage articulé (6.2) agit a I'encontre d'une fer-
meture (17) du gicleur (5).

Dispositif selon'une quelconque des revendications
1 a 6, caractérisé en ce que l'articulation a levier
coudé (6) a plusieurs bras est disposée dans un boi-
tier (1) en forme de T.

Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce qu’un adaptateur de raccordement (3) est dispo-
sé entre le boitier (1) enforme de T et la canalisation.



EP 2 529 797 B1

22NN AR ¥
LD‘\ o M~ w
]
o~ A
[ /] ‘
A
dp
|/
P4 y
g o
g
"
5
¢ OOL
0 SN
A
MI/E
2
N




EP 2 529 797 B1

2

i&?/fé?fgg?/?fgﬂ“
Dk Pl )

0

€
Y




EP 2 529 797 B1

[t T T 20NN

IS R
i

(

_
o
m
_.
!
|

i i

3|




EP 2 529 797 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 2826141 A1 [0004] * US 7802628 B1 [0009]

» DE 102005043213 B4 [0005] * US 20100038099 A1 [0010]
* DE 432044335 C2 [0007] * SU 1025435 A [0011]
 DE 69900364 T2 [0007] e US 1397704 A [0012]

« CH 662281 A5[0008]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

